
Freie Wähler Oberottmarshausen 
 

 

An den Bürgermeister und den 

Gemeinderat Oberottmarshausen 

 

 

Gemeinsamer Antrag zur Planung und möglicher späterer Umsetzung einer Windkraftanlage 

auf Grundlage des Windenergieatlas des Freistaat Bayern im Gemeindegebiet 

Oberottmarshausen. Ziel: Maximierung des Bürgernutzens (Einspeisegebühren oder 

Eigenverbrauch), sofern Windkraftanlagen auf dem Gemeindegebiet oder in direkter 

Nachbarschaft (10H) errichtet werden. 

Bezug zur Gemeinderatsitzung vom 17.01.2022  

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Die Freien Wähler Oberottmarshausen halten es für angebracht, aufgrund der 

bundespolitischen Entwicklung und den damit verbundenen Maßnahmen zum Erreichen der 

Klimaschutzziele 2030, auch hier im Ort zukunftsorientiert zu denken. Wie in der Sitzung vom 

17.01.2022 vom Bürgermeister bekannt gegeben wurde, hat sich die Initiative 

Begegnungsland Lechwertach bereits am 09.11.2021 mit dem Thema Windkraftanlagen 

befasst. In der Ausgabe der Schwabmünchner Allgemeinen wurde am 18.01.2022 über das 

Thema Windkraftanlagen berichtet. Daraus ist auch zu entnehmen, dass in naher Zukunft die 

von der Landesregierung beschlossene 10H-Regel fallen könnte. 

In diesem Fall werden sich Investoren die Chance nicht entgehen lassen, auch in unserem 

Bereich nach Möglichkeiten zu suchen eine Windkraftanlage zu errichten. Die Nähe zum 

Umspannwerk dürfte z.B. für die LEW sehr lukrativ sein, da hier nur eine kurze Strecke zum 

Umspannwerk überbrückt werden muss.  

Die Freien Wähler Oberottmarshausen vertreten die Meinung, dass die hier ansässigen Bürger 

einen Vorteil von einer Windkraftanlage haben sollen, wenn schon ein solches unschönes 

Windrad erstellt werden soll. Dies kann aber nur umgesetzt werden, wenn sich die hier 

beteiligten Gemeinden entschließen, vor fremden Investoren tätig zu werden. Ein 

Genehmigungsverfahren dauert im Schnitt vier Jahre. Die Freien Wähler Oberottmarshausen 

teilen nicht die Meinung (des Bgm. / CSU-Fraktion), dass dieses Thema nur mit einem 

„Drübernachdenken“ abgehakt werden sollte.  



 

 

Es ergeht der Antrag an den Bürgermeister die Eigentümer der möglichen Stellflächen zu 

ermitteln. Mit diesen in Kontakt zu treten und das gemeindliche Anliegen zu besprechen. Ziel 

sollte es sein, ein Planfeststellungsverfahren durchzuführen, um zunächst eine Vergabe an 

einen fremden Investor zu verhindern. Zielführend sind Absprachen mit den anliegenden 

Gemeinden Kleinaitingen und Wehringen, bevor weitere Maßnahmen getroffen werden 

können.  

 

 

 

Oberottmarshausen, 19.01.2022 

 

Unterschriften 


